




Archiv der Vojvodina

Das Archiv leistet mit der Ausstellung der Archivdokumente und 
sonstigen Ausstellungsmaterials seinen Beitrag zur feierlichen Begehung 
des 165. Gründungsjubiläums der Woiwodschaft Serbien und Temeser 
Banat (1849-1861).

Angesichts der Bedeutung dieser Epoche für die serbische Natio-
nalgeschichte und die Archivalien, die in unseren Beständen und Samm-
lungen verwahrt werden, wurde auch der Beschluss gefasst, aus Anlass 
des 165. Jahrestags der Gründung der Woiwodschaft Serbien und Teme-
ser Banat diese repräsentative Ausstellung zu organisieren und damit ei-
nen eigenen Beitrag zur Erforschung dieses Segments der nationalen Ge-
schichte zu leisten. Autor der Ausstellung ist Zoran Stevanović, Archivar 
im Archiv der Vojvodina.

Die vorliegende Ausstellung bilden insgesamt 153 Exponate: Do-
kumente, Bücher, Bildmaterialien, Serienpublikationen und Periodika, 
kartographische Darstellungen und Handschriften, die größtenteils aus 
den Beständen des Archivs der Vojvodina und zu einem geringeren Teil 
aus den Beständen anderer Kultureinrichtungen stammen. Im Rahmen 
der Ausstellung sind zudem auch Bildmaterialien zu sehen, deren digitale 
Kopien das Archiv der Vojvodina von der Österreichischen Nationalbib-
liothek in Wien erstanden hat. Des Weiteren werden bei der Ausstellung 
Inhalte der als Rarität geltenden österreichischen Amtsblätter sowie rele-
vante statistische Angaben vorgestellt. Zwecks einer besseren Übersicht-
lichkeit und eines allumfassenderen Eindrucks für die Besucher wurden 
insgesamt zehn thematische Einheiten gewählt. Der Autor der Ausstel-
lung hat den Inhalt von etwa eintausend Archivgegenständen bearbeitet 
und für die Bedürfnisse der eigentlichen Ausstellung und der einleiten-
den Studie ausgedeutet und präsentiert, die allesamt bisher der Fach- 
und wissenschaftlichen Öffentlichkeit weniger bekannt oder sogar völlig 
unbekannt waren. Die bisher unveröffentlichten Ergebnisse der eigenen 
Forschungstätigkeit hat der Autor unter Verwendung wissenschaftlicher 
Methoden bearbeitet. Der Umfang der Studie und die allumfassende He-
rangehensweise an das Thema bestimmen auch ihren monographischen 
Charakter.



1856 Juni 24, Temeswar. Geprägte Siegelmarke der Statt-
halterei der Woiwodschaft Serbien und Temeser Banats. 
(АВ, Ф. 23, През. сп., а. ј. 15414)



Woiwodschaft Serbien
und Temeser Banat (1849-1861)

Die Woiwodschaft Serbien und Temeser Banat war ein Kronland 
des Kaisertums Österreich, welches deklarativ eine Autonomie des ser-
bischen Volkes darstellte. Im Kronland wurden während des Bachschen 
Absolutismus jegliche bürgerlichen und nationalen Freiheiten einge-
schränkt und im Keim erstickt. Doch auch unter diesen Umständen lebte 
die serbische nationale Idee weiter.

Wien war der Auffassung, dass die Woiwodschaft Serbien und Te-
meser Banat eine Art Belohnung und ein von unsagbarer Gnade gepräg-
tes Geschenk an die Serben wegen ihrer Beteiligung an der Revolution 
1848/49 auf Seiten des Hofes darstellte. Die Serben waren jedoch mit die-
ser Lösung nicht zufrieden, da das neue Kronland sich in großem Maße 
von der Woiwodschaft Serbien unterschied, die bei der Maiversammlung 
1848 proklamiert wurde.

Zur Zeit der Woiwodschaft Serbien und Temeser Banat bewahrten 
die Serben ihre nationale Idee dadurch, dass sie sich an der Arbeit der 
Verwaltungs- und Gerichtsbehörden beteiligten sowie sich im Bereich 
der Wirtschaft, der Förderung der serbischen Schulen und der Pflege der 
eigenen Kultur betätigten. Auf diese Weise konnte die Kontinuität der 
Idee von der serbischen Autonomie innerhalb der Habsburger Monar-
chie gewahrt werden. Nach der Revolution von 1848/49 war diese Idee 
zur Gänze gereift und erwies sich als zeitgemäß im Sinne des allgemeinen 
europäischen Geistes der Entwicklung des bürgerlichen und nationalen 
Bewusstseins.

Der Name des neuen Kronlands lautete Woiwodschaft Serbien und 
Temeser Banat, doch oft nannte man es auch Serbische Woiwodschaft 
und Temeser Banat, bzw. einfach nur Vojvodina.





Gründungspatent der Woiwodschaft Serbien und Temeser 
Banats vom 18. November 1849. (Reichs-Gesetz- und Regierungsblatt 
für Kaiserthum Oesterreich, Jahrgang 1849; Nov-Dez 49, Stc. VI, № 25)



Franz Josef I. (* 1830 in Wien; † 1916 ebenda), Kaiser von 
Österreich und Großwoiwod der Woiwodschaft Serbien 
und Temeser Banats. (ÖNB, Bildarchiv, Inv.Nr. E 2527 C/D)



Dr. Đorđe Stojaković, Jurist, Rechtsanwalt, politischer 
und gesellschaftlicher Akteur. Zugleich sicherlich der ge-
bildetste Serbe zur Zeit der Woiwodschaft Serbien und 
Temeser Banats. (ГМС/МС 1010)



Thematische Einheiten

1.	 Woiwodschaft Serbien (1848-1849) als Vorläuferin  
der Woiwodschaft Serbien und Temeser Banat (1849-1861)

2.	 Obrigkeitsorganisation in der Woiwodschaft Serbien 
und Temeser Banat 

3.	 Bachscher Absolutismus
4.	 Kultur
5.	 Berühmte Persönlichkeiten im öffentlichen Dienst 

der Woiwodschaft Serbien und Temeser Banat 
6.	 Schulwesen
7.	 Bauwesen
8.	 Wirtschaft und Finanzen 
9.	 Karten

10.   Bevölkerung

Innere Buchdeckel:

1851. Plan des Turms der Serbisch-orthodoxen Domkirche in Neusatz. 
(АВ, Ф. 373, а. ј. 183)

1852. Plan des Hauses von Filip Nedeljković in Neusatz. 
(АВ, Ф. 373, а. ј. 212)

1853, Wien. Generalkarte der staatlichen Eisenbahnstrecke zwischen 
Szegedin und Temeswar. Die Streckenführung wurde später geändert, 
so dass sie durch Großkikinda und Hatzfeld verlief. 
(АВ, Ф. 23, През. сп., а. ј. 5214)

Der Katalog der Ausstellung in seiner Gesamtheit ist verfügbar durch: 
ISBN: 978-86-80017-31-0






